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Aeber Gewilter im allgemeinen und Winkergewitter im beſondern

Von Dre R Kleemann
Zu jenen elementaren Kräften welche von Zeit zu Zeit den

Menſchen ſeine Nichtigkeit gegen die Großartigkeit der Natur
und ſeine Ohnmacht gegen ihre Gewalt in unwiderlegbarer
Form fühlen laſſen gehören unſtreitig in erſter Linie die
Gewitter Wenn ein Vulkan unter ſeinen verheerenden Gluth
maſſen ganze Landſtrecken vergehen läßt wenn ein Erdbeben
Tod und Verderben in großen Städten verurſacht wenn das
vom Orkan durchpeitſchte Meer habgierig die ſtolzen bemaſteten
Eiſenpanzer in ſeinen unerſättlichen Schooß aufnimmt oder
wie ein Nichts an der Felſenklippe zerſchellt ſo ſind das
Ereigniſſe die uns unſere eigene Schwachheit zwingend vor
Augen führen aber ihr Ausgang überraſcht uns nicht Es
wird in den genannten Fällen ſelten ein Entrinnen vor dem
Untergange möglich ſein immer aber oder doch ſicher meiſtens
können die ſo ſchwer Betroffenen auf das ihnen Bevorſtehende
ſich vorbereiten Oft geht dem Ausbruch eines Vulkans tage
langes Ausſtrömen dunkler Rauchwolken vorher ein unter
irdiſches Rollen kündet das Erbeben an der raſche Fall des
Barometers mahnt uns warnend vor dem ausbrechenden
Sturm wie ganz anders dagegen wirkt der Blitz Momentan
mit einer durch ein Zeitmaaß nicht angebbaren und noch viel
weniger gusdenkbaren Plötzlichkeit mit der Schnelligkeit des
Gedankens tritt er auf und in demſelben Au enblick iſt auch
ſchon das Werk der rn vollbracht Kein Holz keinetall kein Stein iſt feſt genug um der einmal Raden

Raturgewalt ein gebieteriſches Halt zuzurufen um ſeine
zündenden ſchmelzenden oder zertrümmernden irkungen aufzuhalten Wohl hat man derſuche dem Blitze ſeine Wege

vorzuſchreiben bisher aber noch immer nicht mit dem
wünſchenswerthen e waren Erfolge die Wirkungen bleiben
ver end le vore Entſteh ache des Blitzes iſt allgemeingiltig die
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deshalb als berechtigt weil bei dem wrirklich er
folgenden Ausbruch des Gewitters im Winter und Sommer
die plötzliche Kondenſation des atmoſphäriſchen Dunſtes

ein weſentliches Moment iſt Sie iſt es welche der Ober
fläche der entſtandenen Wolken eine bedeutende elektriſche
Spannung verleiht welche bei gegebenem äußerem Anlaſſe als
i zur Erſcheinung kommt Da nun aber auch gleichzeitig
die fortſchreitende Kondenſation des Waſſerdampfes durch das
Stadium der Wolken hindurch bei weiterer Abkühlung tropf

bar Kaſſgen Niederſchlag als Regen 2c ergiebt ſo darf man
ch billiger Weiſe nicht wundern daß faſt immer beide Er

cheinungen vereint auftreten da ja ſowohl Blitz als Regen
denſelben Grundurſachen unterliegen Man darf aber auch
nicht außer acht n daß die Kondenſation des Waſſer
dampfes das vorhergängige iſt alſo demnach auch bei einem
Gewitter zumeiſt erſt der Regen dann der e eintreten
wird Für den innigen und n ang beider
Naturphänomene ſpricht auch die Thatſache daß die regenloſen
Gebiete der Erde d h jene Regionen wo aus irgendwelchen
geophyſikaliſchen Gründen eine Kondenſation des Waſſerdampfes
nicht ſtattfinden kann auch ohne Gewitter bleiben wie z B
Peru und die d ferner der Umſtaud daß in unſerem
an abſolutem Waſſergehalt der Luft armen Winter die Gewitter
weit ſeltener ſind als im Sommer und endlich die Erfahrung
daß Platzregen alſo die durch rapide Kondenſation verurſachtenZurerſhia e ziemlich regelmäßige Gewittererſcheinungen im

Gefolge haben die langſam und gleichmäßig fallenden ſogen
Landregen aber faſt nie

Die Abkühlung der Luft und damit ſowohl die Verdichtung
des in ihr befindlichen Waſſerdampfes als auch die Zunahme
der elektriſchen Spannung auf der Oberfläche der Wolken
können im großen und ganzen auf zwei Arten vor ſich gehen
entweder nämlich durch Aenderung der horizontalen Strei
chungsrichtung einer feuchten und warmen Luftſtrömung in
kältere Luftregionen vorwiegend alſo ein Aufſteigen der Luft
ſtrömung oder aber durch Aufeinandertreffen zweier entgegen
geſetzt fließender und entgegengeſetzt temperirter Luftſtröme
wodurch dann wenn der als der ſpätere einſetzende Luftſtrom

Vtta von beträchtlicher horizontaler Breite iſt eine wirbelnde
Luftbewegung entſteht Der aufſteigende Luftſtrom leitet ge
wöhnlich die Somniergewitter ein der Wirbelſturm faſt ſtets
die Wintergewitter Daher erklären ſich auch die Perioden des
Auftretens innerhalb der 24 Stunden des Tages denn ſta
tiſtiſch iſt nachgewieſen daß die Sommergewitter vorwiegend
in den mittleren Nachmittagsſtunden ſich entladen als zu einer
Zeit wo der aufſteigende Luftſtrom hervorgerufen durch die
erwärmende und verdunſtende Einwirkung der Sonnenſtrahlen
auf den Erdboden am energiſchſten iſt während das Auftreten
der Wintergewitter gleichmäßig über den ganzen Tag vertheilt
iſt wie ja auch das plötzliche Einſetzen des einer herrſchenden
Luftſtrömung entgegengeſetzten Windes in keine Abhängigkeitsbeziehung zum Sonnenſtande gebracht werden kann

Winter wie Sommergewittern folgt gemeiniglich beträchtliche
Abkühlung der Luft im erſteren Falle erklärt ſich dieſelbe da
durch daß die kältere Luftſtrömung die in die vorhandene wärmere

nimmt dem wird man auch das Selbſtbewußtſein nicht verargen
dürfen mit welchem er auf r und Mitbewerber ſiehtAm übeiſten fährt dabei Gottfried von Leinburg dem Willatzen
in der Vorrede und in den Anmerkungen Unrichtigkeiten Will
kürlichkeiten und Flüchtigkeiten nachweiſt Willatzens ſchwächſte

Seite iſt vielleicht der Hexameter ein Mangel der auch anderen
Kritikern u a, wenn wir nicht irren einem Renzenſenten der
Kölniſchen Zeitung gegen Ende des vorigen Jahres nicht ent
angen iſt Einen beſonderen Vorzug dagegen erhält ſeine Ueber

ung dadurch di weitaus die vollſtändigſte der Tegnerſchen
Geiſteswerke iſt Sie zerfällt in zwei Bände deren erſter außer
einer kurzen Biographie des Dichters die unter drei Perioden
gebrachten lyriſchen Gedichte wiedergiebt während der zweite

einem Exkurs über Tegners Poeſie die epiſchen Dichtungen
t Die Ueberſetzung der Frithjofsſage welche die zweite

Abtheilung des zweiten Bandes ausmacht iſt eine ſorgfältige
Bearbeitung der von dem Verleger zuvor käuflich erworbenen

Mohnike ſchen Uebertragung deren Mängeil J beſeitigen Willatzenmit ſtverleugnung bemüht geweſen iſt Wert voll ſind endlich
ſeine n Beigaben welche in kurzen Einleitungen und
fortlaufenden Anmerkungen hiſtoriſchen ſprachlichen und mytho

logiſchen Jnhalts beſtehen Nehmen wir dazu den hergicden Druck
und die muſterhafte Ausſtattung ſo präſentirt ſich das Ganze als
ein außerordentlich werthvolles Werk deſſen Verbreitung hoffent
lich dazu beitragen wird den Namen und Geiſt Tegners deſſen

eindringende zu ſein pflegt und ihre Temperatur danach der
Luft mittheilt im zweiten Falle iſt es die ſchnelle Verdunſtung
des gefallenen Regens welche den Wärmezurückgang bedingt
Die den Gewittern der warmen Jahreszeit vorangehende Schwüle
die wir ohne das Thermometer zu befragen doch gewöhnlich
als drückend bezeichnen dürfte wohl weiter nichts als eine ſub
jektive Empfindung ſein unmittelbar vor dem Gewitter nämlich
iſt die Luft mit Waſſerdampf nahezu geſättigt demnach für
Feuchtigkeit auch nicht ſo aufnahmefähig als zu anderer Zeit
infolgedeſſen wiederum geht auch alle Verdunſtung langſamer
vor ſich oder wird vielleicht ganz zurückgehalten alſo auch die
unſeres Körpers es fehlt uns die gewohnte Temperaturentnahme
von unſerm Körper durch Verdunſtung wir fühlen uns darum
in unſerer eigenen Haut ungemüthlich und bezeichnen ſinn
reich 2 dieſen Zuſtand mit den Worten draußen iſt es
ſchwül Jm Winter finden natürlich aus naheliegenden
Gründen derartige Präliminarien nicht ſtatt

Gleichwohl dürfte niemand berechtigt ſein aus einem andern
Grunde als dem der größeren Seltenheit die Wintergewitter
ſympathiſcher zu begrüßen und für weniger gefährlicher zu halten
als Sommergewitter im Gegentheil pflegen gerade die elek
triſchen Entladungen der kalten Jahreszeit die gefährlicheren zu
ſein Abgeſehen von der geringeren Höhe der Gewitterwolken
im Winter derzufolge ein Ueberſpringen des elektriſchen Funkens
aus der Wolke nach der Erde ein Einſchlagen leichter möglich
iſt als bei größerer Entfernung der beiden Elektrizitätsſitze iſt
ein wichtiger und gefahrbringender Umſtand bei Wintergewittern
ihre Entſtehungsurſache ſelbſt der Wirbelſturm

R Himmel erſcheinen ſchwarzgraue Wolken
ie ſiwaltigen Haufen emporthürmen Raſch rücken ſie tief ziehend

bis zum Zenith auf und überziehen die Landſchaft mit einem
unheimlichen Dämmerlichte Jm gleichen Momente aber bricht
auch ſchon der Sturm los Ziegel hört und ſieht man von den

Dächern fallen die Aeſte der Bäume werden nach allen Rich
tungen hin gepeitſcht oder fliegen abgeknickt umher eine weiße
Schneedecke iſt im Nu über die Erde gebreitet da ein Blitz
ein Schlag und das großartige Naturſchauſpiel hat für uns
ſeinen Abſchluß gefunden Schon klart der Himmel im Weſten
wieder auf ruhig und friedlich liegt die Gegend vor uns und
nur die Schneedecke hält noch einige Zeit in uns die Erinne
rung an den ſoeben durchlebten Gewitterſturm lebendig

Das ſind die Vorgänge bei einem Wintergewitter ja man
kann ſagen faſt bei jedem derartigen Gewitter denn nur mit
geringen Abänderungen ſind ſie a n nach der Schablonegearbeitet Der Schreeſan die Kürze der pung und die
damit Hand in Hand gehende Beſchränkung der elektriſchen
Entladungen auf 1 bis 2 höchſtens 3 Blitze an demſelben
Orte der Sturm und die vorhergehende Verfinſterung der
Luft natürlich nur bei Tage bemerkbar ſind für das Winter
gewitter typiſch in geringerem Grade das Je des
Phänomens von SW und der Wiederbeginn der Entwölkung
im Weſten

Jn vielen Fällen iſt es ſchwierig und für den Laien geradezu
unmöglich nach einem ſolchen Unwetter bei angerichtetem

hundertjähriger Geburtstag am 13 Nov 1882 weit über Schwedens
Grenzen hinaus huldigend begangen worden iſt in deutſche Häuſer
und Herzen tiefer als es bisher geſchehen iſt einzuführen

Vom Wiſſen der Gegenwart Leipzig G Freytag und
Pro F Tempsky ſind uns zwei weitere Bände zugegangen
XLVI Ernſt Otto Hopp beendet in einem 3 Bande ſeine
Geſchichte der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Das Buch beginnt mit dem Ausbruche des zwiſchen dem Norden
und Süden dieſer Staaten geführten Bürgerkrieges alſo mit dem
Jahre 1861 und erzählt die großen politiſchen Ereigniſſe und
külturgeſchichtlichen Veränderungen die ſich bis auf die jüngſte
Gegenwart auf nordamerikaniſchem Boden vollzogen haben Jn
gedrungener kraftvoller Sprache wird ein großartiges Gemälde
der heißen Kämpfe entrollt ein großes gewaltiges Material iſt
in beſonderen Kapiteln mit anerkennenswerther Klarheit ſorgfältig
behandelt und in feſſelnder Weiſe zur Darſtellung gebracht
Der andere Band iſt ein Doppelband und führt den Titel Die
äußeren mechaniſchen Werkzeuge der Thiere von Vitus
Gräber Er behandelt ſomit ein ſehr intereſſantes Thema Be
denkt man daß alle künſtlichen Werkzeuge kulturgeſchichtlich nichts
anderes ſind als mehr oder minder gelungene im Laufe der Zeit
wohl auch verbeſſerte Nachbildungen natürlicher dem Menſchen
oder dem Thiere mit ins Leben gegebener Jnſtrumente, nur
viel komplizirter und was Jntenſität anbelangt leiſtungsfähiger
ſo hat ein Werk welches in geſchickter populärer Weiſe eingehend

bald auch nach rechts und links ausbreitend zu ge

Beiſpiele in obiger kleinen Tabelle fällt für ſeine Bedeutung
als Pferdefutter jedenfalls ſtark ins Gewicht

Bei ſehr ſtarker Arbeit iſt ein reichlicheres Futter zu geben
und zwar iſt ſowohl die Eiweißmenge als auch das
Quantum der ſtickſtofffreien Nährſtoffe zu er
höhen Vor allem empfiehlt es ſich Hülfſenfrüchte zuzuſetzen
daneben kann Roggen hinzugefügt werden Falſch iſt es jedoch

ausſchließlich Roggen als Kraftfutter für Pferde zu verwenden
Es fehlt hierbei in der Ration gewöhnlich an Eiweiß und be
ſonders an Fett welches bei den energiſchen Leiſtungen der
Pferde eine Rolle ſpielt

Neuerdings iſt man vielfach darangegangen allerlei käufliche
Futtermittel als Pferdefutter zu verwenden und es iſt nicht
zu leugnen daß in den weitaus meiſten Fällen günſtige
Reſultate erzielt worden ſind Da Hafer verhältnißmäßig
hoch im Preiſe ſteht ſo war man beſtrebt ihn durch andere

n u erſetzen unter denen Roggen an erſter Stelle
tand Ein Bick auf die Futtertabellen zeigt jedoch daß Roggen
allein niemals den Hafer erſetzen kann Jm Roggen iſt das
Nährſtoffverhältniß zu weit und es fehlt an Fett Man griff
ſodann zum Mais welcher reich iſt an Fett und verwandte
ſowohl Mais allein als auch Mais und Roggen zuſammen
im Mais iſt jedoch das Nährſtoffverhältniß noch weiter als
im Roggen ſo daß es bei ſeiner Verwendung noch e an
Eiweiß fehlte als beim Roggen allein Eine entſprechende
Miſchung von Roggen Mais und Hülſenfrüchten Ackerbohnen
Erbſen kann ſchon eher zum Erſatz des h dienen Ferner
ſind Erdnußkuchen die reich ſind an Eiweiß und Fett und
dabei ein enges Nährſtoffverhältniß aufweiſen ſowie Reis

futtermehl mit hohem Fettgehalt auch Kleien zur Pferde
faun herangezogen und zwar mit allerbeſtem Erfolge

Für Reit und Wagenpferde wird der Hafer wohl ſeine
überwiegende Bedeutung behalten dagegen für Arbeitspferde
dürfte ſein Erſatz durch Roggen zugleich mit paſſenden ſonſtigen
Kraftfuttermitteln ſehr zu empfehlen ſein Bei den ſehr
niedrigen Kartoffelpreiſen ſind auch die Kartoffeln ohne oder
mit Rüben zur Pferdefütterung verwandt worden Da wir
es hier mit wäſſerigem Futter zu thun haben welches zwar
reich an Kohlehydraten dafür aber ſehr arm an Eiweiß und
Fett iſt ſo iſt auf die gleichzeitige Verabreichung von Oelkuchen

e mit oder ohne Zuſatz von Kleie Bedacht
zu nehmen

Oeſterreichiſcher Kaffee Das Geheimniß dem Kaffee
den Wohlgeſchmack zu geben wie man ihn an dieſem Getränke
in Oeſterreich findet beſteht darin daß man auf 122 g Kaffee
bohnen zwei geröſtete und geſchälte Cacgobohnen nimmt die mit
gemahlen werden Der Kaffeeaufguß erhält durch dieſen Zuſatz
einen angenehmen vollen Geſchmack doch darf nicht vergeſſen
werden nur gute r zu verwenden Jn Karlsbad pflegt man Perl Ceylon zu e Theilen mit Perl Mocca
z miſchen in Wien feinſten Ceylon mit Gold Java Aus
chlechten geringhaltigen Bohnen läßt ſich durch keinerlei Zuſatz

und durch keine noch ſo gelehrte Manipulation ein feines Ge
tränk erzielen Feruer iſt noch zu beachten daß die Kaffeebohnen
nicht zu braun geröſtet werden dürfen ſondern daß zur Erzielungeiner dunkleren Farbe des Aufguſſes etwas Feigenkaffee mehr zu

empfehlen iſt als ſtarke Nöſtung welche die Bohnen bitter macht
und das Aroma derſelben zum Theil zerſtört

Als Zuſatz zum Pferdefutter wird von einem Fachmanne Oberſtlieut a D Frhr v Rotberg in Rheinweiler im
Mil Wochenbl Reſtorine empfohlen Die Reſtorine iſt ein

aus der Engliſchen Ulme gewonnenes Präparat welches in kleinen
Gaben von zwei Eßlöffel voll täglich der Nahrung der Pferde
beigefügt und am beſten auf Hafer mit Häckſel gereicht wird
Die Pferde nehmen bei dieſer Fütterung an Kraft und Körper
fülle zu bekommen ſchönes Haar und eine beſonders gute Ver
dauung Die Reſtorine verwendet ſich ſehr vortheilhaft bei
ſchlechten Freſſern bei Rekonvalescenten und bei durch Ueber
anſtrengung heruntergekommenen Pferden Hat man durch Regen
ſchlecht gewordenes Heu und beſtreut daſſelbe beim Aufſpeichern
ſchlichterweiſe nur wenig mit Reſtorine ſo erhält daſſelbe ein
utes Aroma und wird von den Thieren gern gefreſſen Eine
reimonatliche Fütterung mit Reſtorine in oben genannter Weiſe

die pro Tag und Pferd 4 Pf koſtete befriedigte in hohem Grade
Die Pferde ſind bei angeſtrengter Arbeit in beſſerem Futter
uſtande als früher und weniger zum Schwitzen geneigt Jedem

Pferdebeſitzer iſt es nur zu empfehlen einen Verſuch mit Reſtorine
zu machen welche von Michel Jacky in Chaux de Fonds Schweiz
zu beziehen iſt

Ueber die Erkennung von Mutterkorn in Mehl
ſorten Als brauchbarſte Methode wird die von E Hoffmann

angegebene empfohlen Die Ausführung iſt folgende 10 Gramm
Mehl werden mit 20 Gramm Aether dem 10 Tropfen verdünnte
Schwefelſäure 1 5 zugeſetzt ſind mehrere Stunden bis einen
Tag in einem verſchloſſenen Kölbchen oder n e bei
Zimmertemperatur unter öfterem Umſchütteln bei Seite geſtellt
Die Flüſſigkeit wird filtrirt durch Auswaſchen mit Aether wieder
auf 20 Gramm gebracht und hierauf mit 10 15 Tropfen einer
in der Kälte geſättigten wäſſerigen Löſung von doppeltkohlen
ſaurem Natron verſetzt Nach wiederholtem Umſchütteln tritt der
Mutterkornfarbſtoff mit ſchwach violetter bis tief violetter Farbe
in die wäſſerige Löſung ein und wird deutlich ſichtbar Bei der
Prüfung der für den mikroſkopiſchen Nachweis
Wege erwies ſich derjenige von Steenbuſch als der beſte Der
ſelbe beruht darauf daß man die Stärke des Mehles mittelſt
Malzauszuges zunächſt verzuckert in dem hierbei bleibenden Rück
ſtande gelingt es ſelbſt bei 01 Proz Mutterkorn mit aller
Schärfe das charakteriſtiſche feinmaſchige unregelmäßige Hyphen
gewebe des Mutterkorns nachzuweiſen Vorzügliche Dienſte leiſtet
hierbei die Celluloſereaktion mit Jod und konzentrirter Schwefel
ſäure die Celluloſe des Mutterkorns wird hiervon nicht blau
ſondern gelbbraun gefärbt
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s iſt mir unangenehm murmelte er zwiſchen den Zähnen

aber es geht wahrhaftig nicht anders Er ging mit Ja
ſogar zum Tragen des Butterkörbchens das ihm kurz zuvor
unter ſeiner Würde erſchien erbot er ſich eine Bitte die
ihm das Fräulein unbedingt abſchlug

Den Korb bekommen Sie nicht von mir entſchied ſie mit
feſter Stimme Hier tragen Sie den Schirm wenn Sie
durchaus etwas trägen wollen den brauche ich jetzt nicht mehr

den Korb bekommen Sie nicht nOb ſie ſich ver Doppelſinnigkeit ihrer Worte bewußt war
Sie ſind eine reizende Spötterin Fräulein Klotilde

ſcherzte Reichau und ein bewundernder Blick ruhte auf dem
Fhönen Mädchen die ſo zungengewandt zu plaudern wußte
Welch ſprudelnder Witz lag in ihrem Weſen wenn ſie ſich
m die elterliche Ueberwachung wußte welch liebenswürdige
Naivetät zeigten ihre Mienen Sie war ganz anders
eartet als die kühle ſtets abweiſende Bertha Doch und
eichau erſchrak über die frevelnden Gedanken die Ver

gleiche zuließen zwiſchen dem Jdeale ſeines Herzens und einer
ändern
Er wandelte eine Strecke ſchweigend neben der Muthwilligen
hin bis ihn dieſe lachend frug weshalb er ſo ſtumm ſei

Sie müſſen nun wieder umkehren, ſagte ſie dann denn
Papa darf es nicht wiſſen daß Sie mich begleiteten Dabei
zog ſie die Stirn recht poſſirlich in die Höhe IJch finde es
reizend kleine Geheimniſſe zu haben finden Sie es nicht auch
Wenn aber Papa von Jhrer Begleitung erführe o mein
Gott er ließe mich nie wieder vom Forſthaus Hollebach Butter
holen und der Spaß hätte ein Ende für immer Das wäre
doch jammerſchade nicht wahr Dienstags und Freitags
komme ich Adieu

Damit nahm ſie Reichau den Schirm aus der Hand und
hüpfte eiligſt um die nächſte Buſchecke dem heimathlichen Dorfe
zu echte noch erreichte bevor die Abendglocke zur Haus
andacht rief

Tand und Hausvirthlthaft

Die Fütterung der Arbeitsthiere
Dr Pagel der Redacteur des Altmärk Landwirths

äußert ſich über dieſe wichtige Frage in ſeiner Zeitſchriftfol endermaßen tig Srag f SettcſchrifWenn von einem Thiere andauernde und kräftige Leiſtungen

verlangt werden ſo muß daſſelbe vor allen Dingen gut aus
Fug und geübte Muskeln beſitzen Das Thier muß
ferner in einem kräftigen Ernährungszuſtande befinden mualſo gut und zweckentſprechend gefüttert in Bei der Fütterung

unſerer Thiere handelt es ſich hauptſächlich um folgende drei
Nährſtoffe Eiweiß Kohlehydrate und Fett Dieſe Stoffe
müſſen die Thiere zunächſt in ausreichender Menge und
dann im richtigen Verhältniß erhalten wenn ſie die
möglichſt höchſte an gewähren ſollen Es fei daran
erinnert daß von den gebräuchlichſten Futterſtoffen die Rauh
futterarten viel ärmer an den genannten Nährſtoffen ſind als
die Kraftfuttermittel ſodann ſei ferner erwähnt daß die
Körner der Hülſenfrüchte und die Oelkuchen reich ſind an
Eiweißſtoffen während in den Körnern der Cerealien die
Kohlehydrate ſtark hervortreten Hülfenfrüchte und Oelkuchen
haben dementſprechend ein enges Nah re ſſeert alt unter
124 vie Cerealien ein mittleres Nährſtoffverhältniß Kuß
bis 7 und die Rauhfutterarten ein weite s Nährſtoff
verhältniß un als

Die Zuſammenſetzung des Futters kann der Chemiker
ermitteln Für den Praktiker reicht jedoch die bloße Kenntniß
der Zuſammenſetzung eines Futtermittels nicht aus vielmehr
muß derſelbe wiſſen wie viel von den betr Nährſtoffen im

ierkö wirklich verdaut werden Hier kommen uns die
Futtertabellen von Wolff zu Hilfe welche neben der Zuſammen
ſetzung des Futtermittels auch noch den Gehalt an ver
daulichem Eiweiß Fett und verdauliche n Kohlehydraten
angeben Natürlich geben derartige Tabellen nur Durch
chnittszahlen an die nicht immer dem wahren Gehalt des

gerade vorliegenden Futtermittels entſprechen ſondern bei
etwaigen Berechnungen nur als Anhalt dienen ſollen

Beiſpiele aus den Wolff ſchen Futtertabellen
Es enthält an verdaulichen Stoffen

Elweiß Kohlehydrat Fett Näacſeſteinto n ver Auf
Mittel Wieſenhen 5,4 Le 1 8,0

Weidegras Mittel 1,9 14,2 0,5 1 8,1Roggenſtroh O,5 36,5 0,4 1246,9keln 11,1 10,0 o 1 9,sgenkörner O,9 65,4 12 7,083 erkörner 448 4,7 1 1ckerbo nen e 23,0 50,2 1,4 1 2,3Erdnußkuchen 42,3 24,5 G,9 1Reisfuttermehl 8,6 177,2 8,8
Ein Blick auf dieſe Zahlen zeigt 5 B wie bedeutend die

er ttel an Nahrſtoffgehalt die ſonſtgenannten Futter
mittel äüberragen Beſonders wichtig iſt die Rubrik Eiweiß
ar Protein oder ſtickſtoffhaltige Maſſe wo uns beſonders
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Uebergewicht der Erbſen alſo einer Hülſenfrucht gegen

über dem Roggen und Hafer auffällt noch reicher an Eiweiß
ſind ſodann die Erdnußkuchen Jn der Rubrik Fett iſt

B auffällig beim Hafer der hohe Gehalt von A gegen
oggen mit nur 1,g
An Kohlehydraten fehlt es in unſeren Futterrationen viel

ſeltener als an Eiweiß weil in den Rauhfutterarten die ſtick
ſtoffhaltige Maſſe gegen die ſtickſtofffreie Maſſe zurücktritt
Dies ſpricht h auch in dem Geldwerth der einzelnen Nähr
ſtoffe aus Man rechnet nämlich nach ſorgfältigen Er
wägungen

1 Pfd verdauliches Eiweiß zu 20 Pf
1 Pfd verdauliches Fett zu 20 Pf
1 Pfd verdauliches Kohlehydrat zu 4 Pf

Die Arbeitsochſen bedürfen bei ſehr mäßiger Arbeit
auch nur wenig mehr an Nährſtoffen als ſie in voller Stall
ruhe nöthig haben Dagegen muß das Quantum an Nähr
ſtoffen bedeutend geſteigert werden wenn die Thiere auch nur
mittlere Arbeit verrichten ſollen und zwar iſt die Eiweiß
menge mindeſtens zu verdoppeln die Menge der ſtickſtofffreien
Körper um ein Drittel zu erhöhen wodurch das Nährſtoff
verhältniß ein ſehr viel engeres wird nämlich von 1 12
auf 1 8,5 Eine faſt ausſchließliche Fütterung von Wieſen
heu mittlerer Güte unter Zuſatz kleinerer Mengen von Kraft
futter oder ein Gemenge von Kleeheu und Futterſtroh oder
vorherrſchend Stroh mit Wurzelgewächſen und größeren
Mengen von Kraftfutter würde dieſen Anforderungen ent
ſprechen Verlangt man von den Ochſen eine ſehr angeſtrengte
Arbeit dann iſt ein an Nährſtoffen reicheres Futter zu ver
wenden ſie müſſen alsdann erhalten pro Tag und pro
1000 Pfd Lebendgewicht etwa 2, Pfd verdauliches Eiweiß
und etwa 14 bis 15 Pfd verdauliche ſtickſtofffreie Stoffe in

letzteren iſt ein mäßiger Gehalt an Fett ſehr vortheilhaft
etwa O,z Pfd Es iſt räthlich in dieſem Falle ein ſolches

konzentrirtes Futter zu verabreichen welches zugleich reich an
Eiweiß und reich an Fett iſt wie z B die Oelkuchen Die
Erfahrung beſtätigt daß es gut iſt ein ſtärkeres Mager
werden der Ochſen möglichſt zu verhüten weil die Leiſtungs
fähigkeit ſinkt und das Heranfüttern der Thiere meiſt längere
Zeit erfordert und ſehr koſtſpielig wird

Während die Ochſen als Wiederkäuer mit umfangreicheren
Verdauungswerkzeugen größere Quantitäten von Rauhfutter
verwerthen konnten iſt bei der Fütterung der Pferde von
vornherein an die Verwendung weniger voluminöſen Futters
zu denken die Rauhfutterarten treten alſo auf ein geringeres
Maß zurück während die konzentrirten Futtermittel entbehrlich

werden afer und Heu dazu eine wechſelnde Menge von
Strohhäckſel bilden das Hauptfutter der Pferde Die jedes
malige Arbeitsleiſtung bedingt das Verhältniß in welchem die
genannten Futterſtoffe zu geben ſind Bei mittlerer Arbeit

enügen etwa pro Tag und 1000 Pfund Lebendgewicht 1,g Pfd
iweiß und 13,5 Pfd ſtickſtofffreie Körper Bemerkenswerth

iſt das Vorhandenſein von Hafer in der Futterration weil
gerade dies Futter den Pferden in hervorragendem Grade zuträglich iſt daß der Hafer ſo reich an Fett iſt ſiehe die

Schaden zu unterſcheiden welche Zerſtörungen durch den Blitz
und welche anderen durch die gleichzeitige Windhoſe verurſacht
ſind Daß das eine müßige Frage und ihre Beantwortung in
jeder Beziehung höchſt gleichgiltig ſei wird mir kein Menſch
behaupten wollen wenn ich nur daran erinnere daß z B die
Feuerverſicherungsgeſellſchaften wohl für Blitzſchaden nicht aber
für das durch Sturm angerichtete Unheil Entſchädigung zahlen

Für ſolche Fälle alſo iſt es wichtig ja ſogar re ſich
ſelbſt davon zu überzeugen zu ſuchen mit welcher Art von Schaden
man es zu thun hat damit man unter Umſtänden ſeinen Ent
ſchädigungsanſpruch begründen kann Bevor ich aber einige
von den weſentlichſten Unterſcheidungen anführe ſei es mir
geſtattet gleichſam als Ueberleitung zu jenen Merkmalen über
ein beſonders intereſſantes Gewitter zu berichten welches vor
5 Jahren über einen Theil Hamburgs hinwegzog

Mit ſehr unbeſtändigem Wetter bei andauernd zwiſchen W
und WNW ſchwankenden Winden begann der 12 Dez 1880
Sonnenſchein und Regen mit Hagelſchauern wechſelten raſch
und häufig miteinander ab als plötzlich 10 Minuten nach
11 Uhr vormittags mit einer beſonders großen Jntenſität des
Hagelfalls mehrere raſch aufeinander erfolgende heftige elek
triſche Entladungen vernommen wurden ein Schauſpiel das
ſich drei Stunden ſpäter in faſt derſelben Weiſe wiederholte
Wie nun eingezogene Erkundigungen ergeben haben ſind bei
dieſem erſten Gewitter in der Zeit von 11 Uhr 10 Min bis
11 Uhr 20 Min auf einer gerabdlinigen Strecke von 5 km
zahlreiche ſchwere Beſchädigungen an Bauten und Bäumen
vorgekommen Die Bahnlinie des Unwetters verlief gerad
linig von WNW Bade Anſtalt bei Hohenfelde nach OSO
Reſtauration Zum letzten Heller an der hamburg preußiſchen

Grenze in Horn Auf ihr waren Schornſteine umgeſtürzt
Mühlenflügel abgeriſſen Bäume geknickt Dächer abgehoben
oder verſchoben Dachrinnen faſt abgefegt c Natürlich waren
auch leichtere Beſchädigungen vorgekommen Daß auf der
Strecke von 2 z deutſchen Meilen durch höchſtens 3 Blitz
ſchläge alle dieſe Zerſtörungen verurſacht ſein ſollen iſt an ſich
chon ſehr unwahrſcheinlich aber es wird die Quantität der
Verwüſtungen noch durch die Qualität derſelben in der Dar
legung der Unwahrſcheinlichkeit von Blitzſchlägen unterſtützt
Einer der umgeſtürzten Schornſteine war nach Oſten gefallen
bei einem anderen lagen die Trümmer nach NNO Dieſer
letztere beſaß zudem einen am Eſſenkopf ſowie an dem ſtehen
gebliebenem Stumpfe völlig unverſehrten und ſoweit erkennbar
auch völlig richtig angelegten Blitzableiter Ein Baum
lag mit der Krone nach NNO ein anderer eine am Fuße
etwa 1 m im Durchmeſſer haltende Pappel war ziemlich unten
abgebrochen und lag ſüdlich vom Stumpfe mit der Krone nach
Oſten Alle die genannten Beſchädigungen laſſen ſich durch den

Wirbelſturm leicht erklären 2Wenn in nachſtehendem Bilde aus Druckrückſichten iſt die
Linie WNW bis OSO horizontal gelegt die Richtung AB
die Bahn des Mittelpunkts des Sturmwirbels bezeichnet und
wir bedenken daß die Winde in der Umgebung ſpiralförmig
gegen die Richtung des Uhrzeigers um das Centrum kreiſen ſo
wird in dem Augenblicke wo der Wirbel in A angekommen iſt
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in S ein WNWoSturm aber in S 1 ein SSW Sturm herr
ſchen Umſtürzende Gegenſtände müſſen alſo in S nach nahezu
öſtlicher Richtung fallen in S1 ungefähr nach Norden
Wie Verhältniſſe finden für P und P ſtatt wenn der
Wirbel in B eingetroffen iſt Ein eventuell in C umgeſtürzterSchornſtein müßte natürlich nach Weſt fallen Sollte es ſich

dagegen gefügt haben daß ein Gegenſtand nach ſüdlicher Ri
tung gefallen wäre ſo hätte dafür der Wirbelwind nicht mehr
vorgehalten da ja auf ſeiner Vorderſeite welche die geſchädigten
Sachen zuerſt berührt keine nördlichen Winde anzutreffen ſind
In gleicher Weiſe würde es für eine n durch den
Blitz ken wenn derſelbe eine ſeiner oben genannten drei
Eigenſchaften bethätigt nämlich W geſchmolzen oder
Mauerwerk zertrümmert hätte teres natürlich in einer
Weiſe welche die Annahme der Zerſtörung durch den Sturm
ausſchließt
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Die Länge der als Blitz ſich äußernden elektriſchen Funken
iſt eine ſehr verſchiedene und richtet ſich nach der Höhe der
Wolke die ſie entſendet Sie variirt zwiſchen rund 200 m und
8000 g und iſt im 1000 m rer ung reibung
gewagteſter Art iſt die Behauptung i ofmehrere deutſche een lang ſei Anſicht die ſelbſt ein

bekanntes Konverſationslexikon ziert
Daß Blitz und Donner verſchiedene Aenſ erung derr

Phänomens ſind iſt allgemein bekannt Der Blitz ſchafft
beim Durchſchneiden der Luft wobei er durch Verdichiun
des Sauerſtoffs der Atmoſphäre dieſe mehr oder weniger ſta
ozoniſirt und ihr den eigenartigen Geruch verleiht hinter ſich
einen luftleeren Raum in den ſofort wieder die benachbarte
Luft eindringt und ſo den Donner erzeugt wie wir ve
bare Vorgänge beim Knallen mit der Peitſche oder beim Ab
feuern einer Schießwaffe finden der i alſo der es
Donner oder der Donner der gehörte e Mit 8 des
Donners aber ſind wir in die Lage verſetzt bei jedem
ſeine Entfernung von unferm Wohnorte anzugeben Da
der Blitz ſelbſt eine Länge von 800 mm mit einer für uns unmeß
baren Geſchwindigkeit durchläuft ſo geht auch die Donner
bildung für uns nur in einem einzigen unfaßbar kurzen
Momente vor ſich Wenn wir trotzdem das Rollen und
Grollen längere Zeit hintereinander hören ſo rührt das be
kanntlich daher daß die einzelnen Punkte in denen es gleich
zeitig donnert von uns ſehr verſchiedene Abſtände haben alſo
auch die Zeit welche vergeht bis wir den Donner von jedem
einzelnen Punkte hören eine verſchieden lange und für die
entfernteſten Blitzſtellen am längſten für die nächſtli am
kürzeſten iſt Da nun aber der Schall eine ſehr meßbare Zeit
gebraucht um eine gewiſſe Strecke zu durchlaufen ſo hören

die natürlichen Außentheile oder Anhänge der Thiere behandelt
mit denen dieſe auf die Außenwelt einwirken und ſie ſich dienſtbar
machen vollen Anſpruch auf allgemeine Beachtung Ueberall be
gleiten inſtruktwe Abbildungen die betreffenden Auseinander
ſetzungen Ueberall zeigt ſich ein umfaſſendes Wiſſen ein liebe
volles Eingehen auf den Gegenſtand und eine wohlthuende Wärme
und Friſche des Vortrages

Unter dem Titel Die Kunſt für Alle herausgegeben
von Friedrich Pecht erſcheint in der Verlagsanſtalt für Kunſt
und Wiſſenſchaft vormals Friedrich Bruckmann in München
ſeit kurzem in halbmonatlichen Heften zum Vierteljahrspreiſe von
3,60 M eine vortreffliche Kunſtzeitſchrift Das ſoeben erſchienene
achte Heft derſelben enthält im Text Aufſätze von Friedrich
Pecht Ueber ſtaatliche Kunſtpflege in Baiern Heinrich Lang

Ein a aus meiner Sommerfriſche Friedrich Pecht Moderne
Kunſt ſowie Perſonalnachrichten Notizen über Ausſtellungen
Sammlungen Denkmäler c vermiſchte Nachrichten Kunſt
Literatur und vervielfältigende Kunſt Briefkaſten und bringt
neben Studien von F A v Kaulbach und Wenglein
3 Bilder aus dem Prometheuscyklus von Chr Griepenkerl

Das Hochzeitsmahl von Arthur Ricci Prinzeſſin Elvira
von Baiern von Karl Gampenrieder

Die von dem verewigten Prof D Herbſt begonnene Ency
klopädie der neueren Geſchichte Verlag von Perthes
Gotha iſt nach ſeinem Tode von bewährten Kräften fortgeſetzt

vr vvv
und bereits ſoweit gefördert worden daß jetzt die 27 Lieferunerſchienen iſt weite bis zum Buchſtaben führt Nieman
kann bezweifeln daß ein ſolches Unternehmen durch welches die
neuere Geſchichte ſeit der Reformation in ſachkundigen ab
gerundeten Bildern zum Nachſchlagen dargeboten wird ein un
abweisbares Bedürfniß für jeden Gebildeten iſt und
Familien und Schulbibliotheken eines derartigen Nachſchlage
werkes umſoweniger entrathen können als die Konverſationslerika
auf die Details der neueren Geſchichte nicht eingehen können
Auch die neueſten Lieferungen bieten eine Fülle vortrefflicher
Artikel und bezeugen das anerkennenswerthe Bemühen der
Herausgeber und Mitarbeiter nur ſachkundige aus den
Slworfte objektive Charakteriſtiken zu geben Da das Werk in

ieferungen erſcheint ſo iſt die Anſchaffung deſſelben auch dem
Privatmann leicht gemacht welcher in demſelben eine
Fundgrube geſchichtlichen Materials und einen Erſatz für eme
ganze Zahl ſchwer zugänglicher Werke haben wird

Wir haben vor einiger Zeit die erſte Lieferung der Ge
ſchichte der Jahre 1815 72 beſprochen iche derGymnaſialdirektor Lic Tauſcher in Zeitz bei Perthes in Gotha
erſcheinen läßt Der erſten Lieferung ſind ſeitdem i eitere
gefolgt welche die Entwickelung bis zum Beginn der Regierungs
zeit Kaiſer Wilhelms fortführen Es iſt nicht blos die ſachkundige
Hand welche wir in Tauſchers Arbeit ſpüren ſondern auch ein
wohlthuender patriotiſcher Sinn und ein warmes Herz für des
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ehr leicht eben neten gen Be s d e erte r über die ganze Erde verbreitenden Tabell Aus dG e Zeit a den Geſegten erntet ſt hietbei auch wieder u De 8 nur auf Deutſchlan uns s dem Waldleben
e gai in Sir an zugehörigem nur die Monate Ro e hatte begeht eket Neue Folge

Jut Durchm S des Donners zählt mr e nur bis t berückſichtige Jn 100 Jahren nie einſgl und das Klotildealfo ung einer Strecke von 333 Sſall gebraucht erleuchten ausgeſchloſſen aden ſich Gewitter Emilchen Emilchen Und das thun Sie heimlichi 1000 Je r J gebraucht er 3 den ne zu im Nov D r Träumen erwachend n Dilow aus vie deutli Verere ang in einem Cone aus
emnach d kunden age mir wer d m i komm doch mal herei Freilich heimlich nickt ichene hat man die Entfernung verfloſſenen Sekunden durch Memel 5 e Jan Febr Jahr S d nen iſt und oheich aufſt erein verſtändlich hei e das Mädchen als ſei di4 7 77 r F 2 es ſelbſtn jemand eine Entf ung des Gewitters in Kilometern Stettin 9 4 o 0 919 unter r ie eine fremde Stimme auch ehen muß ja nicht wi heimlich durch s Fenſtex Die Elt uBegehung dieſes W fernung beſſer nach der zur perſönlichen Wuſtrau z 9 14 1601 m Ofen Sieh doch nach er Dachshund knurrt w ſſen und an der Housthür iſt ei ern dürfen eses aufgew der zur perſönlichen Emden s 10 Gleich gleich li erde doch den Elte ür iſt eine Klingel J5 re er die ge e gewandten Zeit taxire Fiſn 85 5 1595 8 lieber Mann Mei N ltern keinen Verdru ugel Jchzählten Sekund i riren ſo multi ilſit 1 11 14 jemand draußen Mein Gott ja Freilich i ein das will ich nicht ruß machen oder ſie ärgernWegeminuten an Das i as 0 20 0 1828 äulein Klotilde Bonack die ulein Bonack iſt da uch ärgern will ich ſie nicht e ſehr lieb und ſieo bei welchem ein Droſ as iſt dann aber ein San 9 9 s rodel nack die Paſtorsto Dies erklärte ie nichtkann denn es ſind einer oſchkenpferd noch mit fortkomm gehe 6 4 864 chter aus Don rte ſie mit dem Ausdruckee t en 12 4 4 1549 Abſcheulich d ſchuld rucke der kindlichſten Un5 et rend ein geographiſchen Meile dabei 18 Stunde ernigerode 7 14 17 13 1650 er verdrießli J muß ich wohl aufſtehen Hm hmguter Fußgänger dieſe Wegſtrecke i Hecken 0 14 9 iiss Ich ich gähnend entſchuldigte ſich j 2 brummte jeden Schutz machte Reichau und dahie nden ann Vergehe egſtrecke in öln 0 Jch wollte ſagen bei de gte ſich jedoch und fügte hinzu chutzs frug er bedenklich ahin gehen Sie ohner e n e un e er ſgen Kie Frankfurt 1s 188 wa a e lagen ber dem abſchenlichen Wetter kom u Wozn Schugr lachte ſie befernung von h 2 km e würde ſich daraus eine Ent urt a M 0 i 6 Butter lieb mt ſie Was brauchte wenn ich m ie befremdet als ob iProömenadenſchritt n 6 es an e Ve nſin unſer Verhalten während des u er n m an er n ſie z und uns be u wahſen bin ine Se i We Wunſch

z en aſſen ſich darüb ewitters eichau nimmt d eine Morgenſchuhe die gut ſehr gut t ſetzte ſie ſachverſtändi8 findet auch in der N unfehlbaren Re h darüber ſelbſtredend ebenfalls kei Mantel ab em Fräulein draußen ſ ters Friede di anzen Müllers GottliNatur eine elektri e zepte ſchreiben wohl aber gi nfalls keine re ab en ſchon den naſſen riede die tanzen ſogar Rheinlä ottlieb und Bitatt ohne daß uns ein andere ſche Entladung Vorſicht die allgemei er giebt es einige Regel Mantel ab, wi Tanz einländer und den Hr r e re r e den ſeht henen i Wacinekhunn des ten ſie ehe re Einer hate Dilow gewohndeitsmg Dülow ſchüt Ainburger
eſmbetet Soner r Wargange die Wir e e ar dicht an die Vermeidung des Aufenthalts un huerr h n er gewohnheitdmätig und dutgens ger en reieſe Vorgä ein ver a an exponirten hohe nthalts unter oder uheplätzchen ja igen Dame langſam v chaus nicht Er blick pf Die Sache gefiel ien gänge die wir als W Bäume n oder iſolirt ſtehend d ja er legte ſogar di on ſeinem Beiſt ickte bald auf da gefiel ihme eichnen find entweder etter men Stangen u ſ w Wi enden Thürmen das Haar glatt d e Pfeife beiſeite und ſtri iſtand ſuchend auf Rei s Mädchen bald wiolke oder r ſchwache Gewitter vo Gewitter überraſcht W ird man auf freiem Felde kannte ſi denn Klotilde war ein hübſ d ſtrich ſich Miene macht f Reichau der ebenfalls eindie jenſeits aber vollſtändige Gewitter in Gege n Regen tüchti cht ſo iſt es jedenfalls vorzuziehe ſich von Mäd e von der ollebener Kirme ſches Mädchen er Jch dä e ganz betroffene
Se in e Wir ſehen Schut u h e c laſſen als mer n Be n ſeine Kuh wenn re gern den r Text hübſche wäre Tee te wen Sir zu ſagen allein ich dächt n den Donner nicht gegen aber wegen gert e Ruß ein guter Shtiritecerſe e die Nähe der San nicht anders ging wie gerade viel u den gingen e ie lieber ſo allein nicht zum a

ziehung auf die Verbrei e etze man ſich nicht i r iſt ferner ſtell Jn der Haſt Was Sie doch denken riim ganze tie rbreitung der Gewitte t leu icht in die unmittelba ſt fand er aber n x o denken rief ſievieſen daß Meere ne T auf die Sehr i ſei en p ar Pawren und halte ſich ch dent der ſage vie e nöpfte nur en Suche Tun Toilette zu 2 n geg nie culnſt amiſirt an Tänzern fehlt

e en an e ne e e ehe e Se thäht rig dit nente 1 m Kon ur inſofern bea ich bedeutungslos Gehorſ eichau ins Zimmer trat e Pahl nicht zud iterſcheidungen wolle man aus nach ndividu achtenswerth als ſich kei ehorſamſter Diener mein in beari nein cht zum Tanz gehen ich niche e net nete e e e e en e eeben ſind Wetterleuchten eingeſchl oſſet der Ge Auslöſchen der Feuer in Hef erletzen können Das o völlig zur Karri erte das Beinkleid in tauſ e rſters würden auch hi zum großen Baſl und
en die Leltungsfähigteit des Ren und Herden begründet ſi jun zur Karrikatur geworden rei auſend Falten wäre Mein hingehen wenn die Muuiteun Rauches iſt ſich durch jungen Dame in ſolch xreizte er die La eine Mutter iſt ni tter nicht krankrag u 5 al em M chlu t d t kre n e e t i n en tn e eh Berlin 19 daß keine Zugluft entſteht nicht aber man ſorge dafür Hier im aut auf ganz leiſe und faſt ſchi einmal ſo ſein muß ſagte Reichaue z ren i Blitzwege dienen nen da feuchte Luftſtröme ebenfalls als die im le ine iere rfte ſie ja lachen laut lachen S men Sein ehe dinfte ich Ihnen

SDresiau tragen mußte hier durfte eine ſalbungsvolle Miene n gen Frende wie gut Sie ſind rief das MJugendluſt die Zügel ſa ſie dem ſprudelnden Uebermuthe der euden in die Hände Ab ädchen und katſchte vorZügel ſchießen la rmuthe der zen fo Aber können denntage et er den ſanſt Ein heeegeles acht Sie denn Hona ea
4 eckte die Heiterkeit an onſt ſo gleichmüt rlegenes Lächeln umſpine ne en ne ee e ter Ro Nicht viel m as iſt ein ſchief taill ich deer ein Sto ehr als a ef ge on Welche r beſte Tänzed Große und Bedeutung Ohne weitſchwe e en ein Nichts und doch ſt n wenn c We h S oft u 5

w S T 3et e e e ne h en ſie endes e er rege dehallent verſteht es ber Verſaer dent hen nen die Weete Serben r lein Ende ſant i ſehnte her Ergäblen don ter e ges nn iſt s gut dann köGegenſtand gevattt T l de et Verfaſſer drugt ihnen die Win in erſter nie geſchrieben er Eltern m Be die ſie hinter dem Rücken on tollen Streichen Klotilde trat ans Fenſt nuen Sie mit mir gehen jubelteen gewahit Kür unſer Voll und unſere Jn Se en hat dent le Würde ind den hohen Bern der Lanbwine für en a ger eher ten de Pue onenge welchem die Wollen ſich m rege ad m immBlicke e twolle und empfehlen werbe v ſchildern lbrortte der San Bewußtſein Man könnte er Landwirth e und ſchon ausgeführt hatt n der Magd Chriſtel aus nicht mehr Prü ſich zu zertheilen begannen Es el an
und Verbrechen den Litlteen S eidentch heit S spruch von Vhe nennen Der Verfaſſer et en Mißbilligend ſchüttelte ſchlupfen her fend wagten ſich die Spaten aus i terDr Eduard R deren Entſtehung Heilung und V aften Laſter verſchiedenſter e von Dichtern Denkern und Waſſer hat eine ihr Gatte machte da Frau Dilow zuweilen den K ie auf d raus und ſuchten nach F tzen aus ihren Unter
S Co Von eich Saat haner Verng vo erhütung von Landbau zuſam eitalter ſowie von Landwirthen Zatsmännern geſchah es etwas n gleichzeitig dieſelbe Bewe opf urd aakr em Futterplatze der Hühn Kicig Zahlreich waren
e di J auf 10 Lieferungen zu 1 M Fr Rothermel Plane ehe rege und dieſelben nach ei elbſt über den dies der Fall angſamer und bedächtiger ung mit nur enden Eierleger nicht eini er Nachſuche haltend ob die
h t heet De dem Verfaſſer 5 gerechten Werte Lerſteht e e nd mit einander verkniivt e oligniten erzählt als Fräulein Klotilde ausführit eſonders war Heſſen hätten Sie moch ge Körner verpuddelt oder ver

ender aus ſeinem Vor abei vorſchwebenden der r ſelbſtredend hier den ethiſch Unter Jdeglismus zählte daß nachdem die El usführlich und vertraulich u den Menſche ochten hungri geworden ſeinnen Die weltumfaſſ vort herausgehobener S Inbegriff oder das M en Jdealismas der i und zur Ruh tern die Abenda e chen haltenden gr h ein die treultniſſe und Beziehun ende Bedeutung aller di atz haltung iſt uſterbild der ſittlich v ihm ſchi e gegangen wären auch di ndacht beendet um ſo eifriger grauen Piepmätze Jetzt Fnſchaſten r S wohl erwühend dere T dige Ver Der Atademiſ ichen Lebens oſſen hätten ſie dann mittel die Thüren ſorgfältig v eflogen um die u e Tamen bis aufs Fenſterd uchten
S Weerlagh o s einer kleinen Leiter mit Dliow Srotkrumen i rett herauder natibnaie Laſtet dem geſunden 7 Koch s Verlag iſt en i Kalender Leipzig g d rig m ger hinausſtei e einen Leiter mit ilow für ſie hinzuſt n in Empfang zu nehmzeſundk ge Religion P Wuhſchaft ſozialen Medign Kalendarium folgen k r 1886 erſchienen Einem kiet T er Dorfjugend theilzunehm ge um an dem Tanzvergnü hatte Heute zuſtreuen pflegte wenn er grade u

die d elben gew olitik u ſ w gegenüber edizin Garniſon c der gen kurze Mittheilungen über m kleinen gern Die Eltern ab en denn ſie tanze für i gnügen J die B war dies nicht de gra eit dazen niverſite egehrlichen r Fall geweſen daru zuzit h u Fenbg ded s ſern tie d et Nachricht Univerſitäten und umfg fend r Nicht einmal in r hielten den Tanz für Sünde vr Leben Nun muß kg t ihren harten San ubeln m klopftennd Verbrechen zu ten Wien dere nei z n r erbüidungen ie mit weinerlich derzo Puppenkomödie ſoll ich gehen nicht meh uß ich fort rief Klotilde faſt e nen an
S en und richti genommen ſind diesmal S Tenden und Farben 2 7 chrecklich erzogenem Mündchen hi gehen fügte r Papa würde ſchelt rſchreckt es regnDer Jdealismus und di ig anzu und Oeſterreichs mal alle Univerſitäten des de ſchen e hinzu iſt das nicht ur Andacht nicht da wäre en wenn ich beimvon Dr H Settegaſt die deutſche Landwi Verbindungen no Außerdem ſind alle verbü l Schrecklich echote D iſche Butter wäre Wie ſehr wird e datengaſt Reg Rath und wirthſchaft Geſang gen noch beſonders zuſamm ündeten Kartell was e e Dilow aus Gew tro freuen und mich loben r ſich über diGale ae hen c hie ananten War en des W Doreeee oinhe Pung d helm z vent n n e net ebenh el des Blchens ſt 60 e Serſterin the Nicht käſe ſein ſie ſnte doſſirlich daß die Frau midhen ehe n e t h deiche was

Wunderbarerweiſe thei onnte er an Bert en Er zögerte wohleilt ha Rudorf dachte i hl ein wenMeinung nicht heilte aber diesmal der Gatte dieſe e a n den 5 ſegte gine de e
Zehn kenne terpſücht der er ghe n vi ren connte eſem Falle nicht ent
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